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Abonnement :

durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗
ſchlag M. . 90 pro Quartal . Erſckheint täglich .Badiſche Volks⸗Seitung. Sonn - und Feſttage ausgenommen .

Inſerate :

3e , der Stadt Mannheim und Umgebung .
Einzel⸗Rummern 3 Pfg .

Mannheimer Volksblatt . Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

Nr . 247 , 2 . Blatt . Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Maunheim und

Karlsruher Handschuh - Fabrik von Wilhelm Ellstaetter .

Lurückgesetzte Slace-Handschufe
un allen Lurben und Knopflängen zu bedentend herabgeſetzten Pteiſten

eeStrasse .

13402

— ———5

ſieschäfts -Eröffnung und Empfehlung .
Einem Tit . hieſtgen und auswärtigen Publikum , beſonders aber meinen verehrten Freunden und

Gönnern zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich an hieſigem Platze

lit . 1 NMoO . 7 ( Gobsches flaus )
ein Weisswaaren - und Ausstattungsgeschäft
eröffnet habe .

Iſh werde ſtets ein reichhaltiges Lager unterhalten in ſämmtlichen Ausſtattungsartikeln wie :
Bielefelder , ſchleſiſcher , Herruhuter und hausmacher Leinen , in allen

Breiten und guten Qualitäten .
Tiſchzeugen , Tiſch⸗ und Theedecken Handtüchern , Küchenwäſche .

Matrazendrill , Bettbarchent , Flaumdrill , Bettfedern , Flaumen ,
Eiderdaunen , Bosshaaren .

Wollenen Bettdecken , Bügeldecken , Pferdedecken , abgenähte Couverten .
Weiß Plumeauxdamaſt , farb . Cattune , Bettzeug , Baumwollzeng .

Fiqué , Madapolam , Cretonne , weisse und farbige Hemdenstoffe .

Piqusésdeeken , Waffeldecken , weiß und farbig .
Gardinen , Herrenkragen , Manschetten , Hemdeneinsätze .

Aechte Normaltricotagen (Jyſten Prof. Dr. 6. Jäger ) .
Ganze Brautausstattungen

liefere in kürzeſter Zeit , bei pünktlicher , geſchmackvoller und gewiſſenhafter Ausführung .
Herrenbhemden nach Maass , unter Garantie für guten Sitz .

Bei meinen Einkäufen , die ich in erſten Häuſern gemacht , habe ich mich von dem Grundſatze leiten

3laſſen , uur wirklich reelle und gute Oualitäten zu führen , für die ich die mäßigſten Preiſe
anſetze und gebe mich der Ueberzeugung hin , dadurch in der Lage zu ſein , das mir entgegengebrachte
Vertrauen in jeder Weiſe zu rechtfertigen . 13657

Indeim ich nun um Zuwendung gütigen Wohlwollens höflichſt bitte und zu zahlreichem Beſuche
ergebenſt einlade , zeichne mit aller Hochachtung

Mannheim , im Oktober 1887 . C . Speck .
oοοοοοο οοοοο
A. Tönenhaupt Söhne (Faufhaus)

empfehlen in großer Auswahl und in den neueſten Muſtern 1242
HKange - und Tischlampen .

Tschlampen Hängelampen
mit prima Brenner verſehen, in ouiyre poli, fumse ,

unter Garanutie , Majolica

per Stück à Mk. . 70, und decorirten Körpern

2090, —, . 20, . 50 mit und ohne Kerzen ,

i8 W . 30 . — Sehlaemmefampef
n5

rrubin , rosa , pfaublau
Candelaber ferner :

1
ad Kannen und Paſen

Fandleuchter . pr . Stück M. . 80 bis M. 25 .

desaugs-Cuterricht
ertheilt 12714 7

Kun Friederike Weyl .
Anmeldungen Donnerſtag u. Freitags

Glasre M 5. 112 . St .

laserei, Biſder - u . Spfegel⸗
einrahmungs - Geschäft , & 3, 4

bee GlaſerxiEpert .

Schlittſchuhe
—9 Waar , ſind

L . Herszmaun , E

Unterzeichneter empflehlt sich zur Anfer -

tigung von 12422 U

Grabdenkmälern , Kindersteinen

und Grab - Einfassungen .
Solide Ausführung bei billigster Berechnung .

Ehrenfried Meyer ,
Bildhauer .

eeeeegeeseese

bvon Carl Jig , am

Amgebung.

wWerden geschmackvoll und billigst garnirt
in und ausser dem Hause .

Gretchen Buser , gab, Doppel
Fe

18124

Modes .

Straußfederbeſatz
9 bedeutend haltbarer und ſolider als gewöhnlicher ( Daunen ) Feder⸗
beſatz , ferner

Federn , Flügel , Aigrettes
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 18670 J

60˙4 , 11 . d . Frühauf , 0 4, 11 . 0
Putzfederufabrik .

U Getragene Federn werden wie neu gefärbt und aufgearbeitet .

Peeeeeeeeeee

Gebr . Stadel .
Juweliere und Uhrmacher

D 3, 10 Mannheim D 3, 10
Fruchtmarkt Planken . Fruchtmarkt

Reichhaltiges Lager in :

Zuwelen, Gold⸗ und Silberwaaren , Gyriſtofle⸗Heſtene eilt.

Goldne und silberne Herren - und Damenuhren ,
Wand - und Standuhren , Wecker ete .

— Nluswahlſeudungen .
Einkauf und Eintauſch von altem Gold und Silber , Perlen , Brillanten ze.

6604

eeeeee eeeeeeeeeeeeeeee
beschäfls - Verlegung und Empfehlung .

Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum mache ich
hiermit die ergebene Anzeige , daß ich mein 13671

Bren - Geschäft
nach E 5 , 17 E 5 , 17

verlegt habe . Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben ſein , durch reelle Bedlenung
eine geſchätzte Kundſchaft in jeder Weiſe zu befriedigen . Zugleich eupfehle
mein gut ſorlirtes Lager in goldenen und ſilbernen Herren⸗ und
Damenuhren , Regulateurs , Peudulen , Wecker und all⸗
Arten Schwarzwälder Uhren , ſowie eine reiche Auswahl in Kette
jeden Genres . Alle in mein Fach einſchlagenden Reparaturen
werden reell und billig beſorgt ,

Ihrem geneigten Zuſpruch entgegenſehend , zeichnet
Mannheim , 15. Oktober 1887 . Hochachtungsvoll

FE . RaSsel .
EEAEBEEAHEE

FF Carl Mertens ,
1 1, 2. Gold⸗ und Lilberarbeit , 1 1. 2.

( Neckarſtraße . )
erlaubt ſich die verehrl . Einwohnerſchaft Mannheims und Umge⸗
bung auf ſein reich aſſortirtes

Gold - und Silberwaaren - Lager
aufmerkſam zu machen zundzſichert bei guten und reellen Waaren die

billigſten Pretſe zu.
Reparaturen werden prompt und billigſt beſorgt . 133861

Blumen - azar , 1 , I .

[ Kunſt - und Handelsgärtnerei
Friedhof ,

empfiehlt ſich zur bevorſtehenden Allerheiligen im

Anlegen von Gräbern u . Plätzen .
Beſtellungen können auch in meinem Blumenladen 1, 1 gemacht

werden . Bouquets und Kränze ſind im Geſchaͤftszimmer
an

Friedhof , vorräthig . 1317

Vertrauensposten gesucht.
de zellſcht , ſucht einen Vertraüenspoſten .

Ein tüchti ufmann ,der all rib iſt,

deſſch 1 lelugg 151 en Oal edi ee
elben er

5ei en teitt nach Wunſch rt 2die i 4 . K. 1b4 ab



Bett⸗ & Sopha⸗

General Auzeiger

Tiſchdecken .Vorlagen . 8

— — — — Anzeige .
R 1 f

8

R 1 S Wegen baulicher Veränderungen habe ich , um zu
5 8 räumen , einen Theil meiner Lager 12673

K J. annelm . n in re⸗ ißi

S u Mut gulekrike . S im Preis bedeutend ermäßigt.
2 5 5 5 8 „ So verkaufe von heute an

8
weiße Herrenhemden Madapol it gſach leinenenDen Eingang der Neuheiten in

12
8 — 1 4 beſſere Qualität früher Mk. . 50,

8
90 2 jetzt Mk. . 57.

5 E4 5 4 Prima⸗Qualität früher Mk. . 50,
105 1 8 jetzt Mk. . 50.
2 2 2 —2 Weiße Herren⸗Kragen mit langen Ecken , per St . früher
55 182 Mk. 0,25 , jetzt Mk. 0/20 .
5 182 0 5 Afach leinen , früher Mk. 0,35 ,
8 7 jetzt Mk. 0,25 .

f Eravatten zu jedem annehmbaren Preis .
Geſtrickte wollene Herrenweſten früher Mk. . — bis

12 . —, jetzt Mk. . — bis . —.
Arbeitshemden und Blouſen zu jedem Preis .
Damenhemden und Hoſen , ſrüher Mk. . — bis . —

per Stück , jetzt Mk. . 50 biß . —.
Damenröcke , früher Mk. . 80 bis . —, jetzt Mk. 1225 bis . —.

Zaie ee 35 Ctm . lang , von 17 Pfg . an .
Halb⸗ und ganz wollene Damen⸗ und Kinderhoſen

zu jedem Preis und viele andere Artikel empfehle
zu geneigter Abnahme .

Max Keller ,
2 , 11 . 2 , 11 .

Der Verkauf geſchieht nur gegen
ſofortige Baarzahlung .

Stoffen
für Herbſt & Winker

heehren wir uns ergebenſt anzuzeigen , und ſind wir

durch vortheilhaften direkten Einkauf in der Lage ,
mit außerordentlich billigen Preiſen aufwarten

Manillaſtoffe.
apnieunch

onbiqpoje

55

— zu können .
2 . . . . ͤ

5 SGSGGsssseessssesss
Beſonders machen wir aufmerkſam auf : 8 Kinderhäte ,

1 Parthie re in Wolle Croise 8 Kinderklelder in Critot und Wolle,
in allen ſoliden Farben à Mk . . 15 pr . Mtr .

9

1 Parthie rein Wolle ( achemir ſoule ] Lileettaillen ,
un

allen ſoliden Farben à Mk . . 25 pr . Mtr .

2 e
1 Parthie rein Wolle Lama Tlaneli- HesreieidAnell - Beinkleidervon Mk . . 25 pr . Mtr . an .

in den neueſten Geures . 16861
J)

Triedrich Bühler , ) 2, fI. medenbf
Zoeseseeοονονοονν

1
Hellmann & Heyd

1, Casino - Gebäude .

Feste Preise .

Beſte und billigſte Bezugsquelle
13141

Beltfedern, Aaumen, Hoßhaaten, Bettſtellen, f

Matratzen ferligen Zetten
iſt das Spezialgeſchäft in Bettausſtattung von

Moriz Schlesinger , Mannheim ,
902 , 23 .

Eigene Vettfedern⸗Dampfreinigungs⸗Maſchine im Hauſe .

Ueutsiqioc

uauieg

252

— —
οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοιοτοοο , Ill glfl. Erinnerung.

An die Bekannten Mannheims und Umgebung
die ergebenſte Erinnerung an mein groß aſſortirtes

Burkin - Lager
in den ſchönſten engl . und deutſchen Stoffen

nach Maaß .
1 Für guten Schnitt , ſowie ſolide Arbeit , reelle Bedienung
ſtehe ich ſtets zu Dienſten . 124⁴4

Ferner empfehle ich meine große Auswahl in

Winter⸗ und Spitjahrs⸗Paletots
allen Farben .

—

LDe
macht hierdurch die höfliche Mittheilung , dass sie zur
5 2 eduemlichkeit ihrer verehrten Kunden i derOberstadt —.—
Jeinen Laden in 13536 ff . Eskimo , Einzelne Säckchen ,

„ Flockons , Joppen und Hoſen ,
Q 1 N0 7 „ Doubles , Hoſen und Weſten ,

—
„ Diagonals , Alle Sorten engl . Leder⸗

Telephon No . 407 , Dr . Faber ' sches Haus ,
„ Natins . Hoſen ,

der bt
Flür Spätjahr : Blau⸗leinene Straßburger

5 5
Elegante Anzüge , und Luxemburger Anzüge .

Kunst - Wascherei & Chemische Reinigungs
- Anstalt .

Arbeits - Hemden und - Blousen .
Verkauf nur gegen Baar zu reellen feſten Preiſen !Fäbrik Laden

Telephin No. A0. relephon Io. 295. U. Trautmann , 1 No. 5.
eFilialen : J . Ph . Zeyher ,

Holz⸗ und Kohlenhandlung , 2 6,2
empftehlt

prima ſtückreiches Ruhrer Fettſchrot ,
prima Nußkohlen , nachgeſiebte Antraeitkohlen ,

Saargruben und Stückkohlen , Ruhr⸗ und Saarcbacs ,
Buchen⸗ und Tannen⸗Holzkohlen , Buchen⸗ und Tannen⸗

aeeesesesessesssesees Scheitholz ſerwiſe uud zertllsinert zeutuerweiſe . 162

Hühlhausen i . Els . Strassburg i . Els . Frei -

burg i . B . Mainz u . Frankfurt à . M.

eaeeedederdeeeeee



8,

Kinder⸗Tricol⸗Kleidchen,
ſowie

Tricot - Kinder - Jackchen
ſind in allen Größen und in großer Augwahl und 8 Aubfiſtung

am Lager.

Gesch

Schmidt c& Oberlies
0 4, 17. Mannheim 0 4, I7

1ihagraphir, Buchdruckerri ,
Papier⸗ und ssei D 3 , 6 .

Max Wallach
empftehlt ſein reichhalti
Bielefelder und Hausmacher Tiſchzeuge, Handtüchern ꝛc. , Hausmacher und Biele⸗
felder Leinen in allen

1 ué, wollene und abgenähte Bettdecken ; Taſchentücher
einen und Vattiſt .

Großes Lager in Federn, Flaumen , Roßhaar und fertigen Betten .

Anfertigung ganzer Ausſtattungen , ſowie Herren⸗ u . Damenwäſche nach Maaß .
Schreihmaterialienhandlung.
Wäſche wird zum Waſchen und Heidelberger Ofenfabrik Friedr . Korwan, PergolderBügeln angenommen . 13469

—

—
ineta : D 4, is Manunheim D 4, 18

Küfer⸗Verkilgung. U J. lean Heinstein . M , . engſichlt ſei 12727

Sicherer Erfolg .
Näheres O 5, 9 , 3. Stock . 11326

Ein Rind in gute Pflege geſucht
18868 2 4, 6,

—
Stock .

ſich bereits völlig orientirt zu haben , überhaupt eine ſehr entſchiedene Frau zu

ſein , die nicht abhängig ſein will , ſondern ſich in Allem auf ſich ſelbſt verläßt .
Sie hatte im Schlafzimmer die Streichholzdoſe aufgefunden und dann die

Zichter auf den in beiden Salons ſich befindlichen bronzenen Armleuchtern ange⸗

zündet . Blendende Helle fluthete durch die Räume , als Frau Leſſing , gefolgt
von Helene und dem Aſſeſſor , in dieſelben eintrat . Dem Letzteren klopfte das

Herz faſt hörbar , da er die Veilchendame wiederſehen ſollte .
Die Gräfin , welche fich auf das karmoiſinfarbene Sopha im erſten Salon

niedergelaſſen , erhob ſich, als ſie Frau Leſſing und das junge Brautpaar er⸗

ſcheinen ſah . Ihre hohe , ſchlanke und dabei doch volle Geſtalt war , wie geſtern
Abend , in ſchwarze Seide gehüllt , nur daß das Kleid , welches ſie heute trug ,
bis an den Hals geſchloſſen war . Die Gräfin Schönmark war keine jener
Damen , deren Schönheit , nur in der Entfernung geſehen , blendet , ſie hielt im

Gegentheil die ſchärfſte Muſterung in der Nähe aus . Der Aſſeſſor entdeckte

heute in ihrem Geſicht einen Zug der Lieblichkeit , der ihm geſtern im Opern⸗

hauſe völlig entgangen war , auch erſchien ſie ihm in der Nähe jünger , als er

ſie bis jetzt gehalten hatte . Jedenfalls war ſie eine Dame , welche eben ſo viel

Anmuth wie imponirende Majeſtät in ſich vereinigte und deren Reize jedes

Männerherz in Flammen ſetzen mußte . Das freundliche Lächeln auf ihrem

Geſicht, womit ſie die eintretende Frau Leſſing begrüßen wollte , verſchwand ,
als ſie hinter derſelben den Aſſeſſor und Helene bemerkte und machte einem

fragenden Ausdruck Platz .
Erlauben Sie , Frau Gräfin , begann Frau Leſſing , Ihnen hier meine

Tochter und deren Berlobten , Herrn Aſſeſſor Simmern vorzuſtellen .

Die Gräfin neigte kaum merkbar das Haupt , während der Aſſeſſor und

Helene ihr eine tiefe Verbeugung machten .

Alſo ein Rechtsgelehrter ? ſagte die Gräfin mit einer Stimme , deren Wohl⸗
laut bis in das Innerſte ſeiner Seele drang , ihn mit einem Blick meſſend , der

mehr prüfend als freundlich war . Sie ſetzte ſich wieder auf das Sopha und

machte mit unnachahmlicher vornehmer Grazie eine einladende Bewegung mit

der Hand . Die drei Anderen nahmen auf den Seſſeln , welche den Tiſch um⸗

ſtanden , Platz .
Mein Schwiegerſohn , fuhr Frau Leſfing fort , will die Güte haben , Ihr

Gepäck aus dem Hotel herbeſorgen zu laſſen .

Gräfin Schönmarck verbeugte ſich gegen den jungen Mann , als ob ſie

ihm für die Mühe im Voraus danken wolle .

Denken Ste nur , Frau Gräfin , ſprach Frau Leſſing weiter , wie wunder⸗

bar oft der Zufall ſpielt , zumal in ſolcher großen Stadt wie die unſrige ; mein

Schwiegerſohn behauptet , daß Sie ihm nicht mehr unbekannt ſeten .

ortſetzung folgt . )

Alleiniger Verkauf der Ofenfabrikate
non Chr . Seidel & Sohn , Dresden .

— Vertreter: L. Erahm .

Lager in Spiegel und Bilderrahmen
13009 ſowie Neuvyergoldung von alten Rahmen und Bleichen

von Kupferstichen
unter billigster Berechnung .

Roman Beilage

„ General⸗Anzeiger “
( Maunheimer Volksblatt . — Badiſche Volkgzeitung. )

„ „ Die Veilchendame .
Roman von Carl Görlitz .

( Fortſetzung . )
Das junge Mädchen führte den Auftrag der Mutter aus .

Würden Sie es mir nicht übel nehmen , lieber Sohn , wandte ſich die Letztere
an den Aſſeſſor Simmern , wenn ich Ihre gütige Dienſtleiſtung hierbei auch in

Anſpruch nehme ? Unſere neue Hausgenoſſin wünſcht einige Aenderungen N der

Plazirung des Mobiliars , was ich durch unſer Mädchen bewerkſtelligen laſſen

werde ; aber ich kann dasſelbe nicht nach dem Hotel ſchicken, und Sie würden

mich ſehr verbinden , wenn Sie den Gang nach dem Hotel übernehmen wollten ,
was viel zuverläſſiger ſein würde , denn unſer Mädchen iſt erſt vor Kurzem von

außerhalb zugezogen und weiß in der Stadt noch nicht Beſcheid !
Der Aſſeſſor erklärte ſich mit Vergnügen bereit , den

Wunſch ſeiner zu⸗

künftigen Schwiegermutter zu erfüllen .

Helene hatte inzwiſchen die Lampe angezündet , und bei dem Lichte derſelben
las ihre Mutter jetzt den auf der Viſttenkarte befindlichen Namen . Wie ich

vermuthet , ſagte ſie , eine vornehme Dame . Man merkt ihrem ganzen Auftreten

gleich Rang und Reichthum an .

Sie gab die Karte dem Aſſeſſor und bat ihn , ihre neue Adreſſe darauf

zu ſchreiben .

Ernſt zog ein kleines Notizbuch aus der Weſtentaſche und entnahm dem⸗

ſelben einen Bleiſtift . Er legte ſie von Frau Leſſing empfangene Viſitenkarte
auf den Tiſch , ſo daß ſie von dem hellen Lichtſtrahl der Lampe getroffen wurde ,
und beugte ſich nieder , um Straße und Hausnummer darauf zu ſchreiben .

Aber kaum hatte er einen Blick auf die Karte geworfen , als ſich dieſelbe
aufregende Szene wie geſtern Abend im Opernhauſe nun hier wiederholte , nur

daß es jetzt der Aſſeſſor Simmern , der Verlobte Helenens war , welcher einen

gleichen Schrei ausſtieß wie geſtern Abend ſein Freund Kurt von Below .

Helene und ihre Mutter fuhren erſchreckt zuſammen und ſahen ganz ver⸗

wirrt auf den Aſſeſſor . Aber noch ehe Helene Zeit gehabt hatte , entfuhr deſſen
Munde ein zweiter Ausruf , welcher das ſchreckhafte Erſtaunen der beiden Damen

noch verſtärkte .
Die Veilchendame ! rief der Aſſeſſor , während der fühe Wechſel ſeiner

Geſichtsfarbe ſeine innere Aufregung eben ſo ſehr wie der ſeinen Fingern
entfallende Bleiſtift .

(Nachbruck verboten. )
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ö 5 22 77CCCCCDez tuerwehr⸗ Engl . und Franz .

I F
Singhot . Unterricht 5 Neue Musikalien 2 Lahn - Atelier

Heute ertheilt ein Lehrer , der lange Jahre in Im Verlage von A. Hasden -
für Damen und Herren .

Donnerſtag England und Frankreich gelebt . teufel , 0 2 No . 10 erſchienen Schmerzloſes Zahnziehen , dauer⸗IAbend halb 9 Uhr Sprechſtunden : 11 —12 , —3 , —10 ſoeben : 13534 L hafte Plomben in Gold , Silber , &
Probe

Abends . K 3, 8. 2. Stock . 13451 Haine Carl 09 55 F Cement . Gebiſſe werden ohne5 N 8 die Wurzeln der Zähne zu ent⸗11414 Der Vorſtand . SK 2 Lieder für mittlere Sing⸗ - J fernen , ſchön ſitzend, nach neueſterMannheimer zahlt die allerpöchſten Preiſe
ſtimme . 1 2 Methode hergeſtellt

Turnerbund

Die Uebungsabende ſind bis
auf Weiteres wie folgt feſtgeſetzt : 5044

Montag , Abends von —10 Uhr
Niegenturnen

Mittwoch , Abends von 7½ —10 Uhr
Männerturnen

Donnerſtag Abends von —10 Uhr
Riegenturnen

Samſtag , Abends von —10 Uhr
Kürturnen

in der Turnhalle des Großh . Gymnaſiums
Eingang von der Schloßgartenſeite .

Der Turnrath .
NB . Aufnahms⸗Geſuche bittren wir

ſchriftlich an den Turnrath des Mann⸗
heimer Turnerbund , Germania ' gelangen
zu laſſen .

Geſang⸗Perein Eintracht.
Heute Donnerſtag Abend 9 Uhr

Probe .
18809 Der Vorſtaud .

für getragene Kleider , Schuhe und .
Stiefel ? 6597

L. Herzmann , E 2, 12 .

Für Wirthe .
300 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und 1
Naffeelöffel billig zu verkaufen .
6596 L. Herzmann , E 2, 12 .

Brillen kauft man gut und billig
6593 E 2, 12 , L. Herzmann .

Alle Arbeiter

grün, 6599
gehen ſie nur zu L. Herzmann hin .

E 2, 12 .2
Leere Flaſchen kauft 6747

S . Herzmaun , E 2, 12 .
Neue Tuchlappen für alle Hoſen

paſſend. 6598 E 2, 12 .

200 Pferde⸗ und —

von M. . 50 an .
L. Herzmann , E 2 , 12 .

Cylinder⸗Hüte
kauft 6594

D. Herzmann , E 2 , 12 .
100 Strohſäcke bei 6592

L. Herzmann , E 2, 12 .
Blau leinene Anzüge kauft man

am bei 7062
Herzmaun , E 2, 12 .

Engliſche Putzlumpen kauft man
am billigſten bei 8087

L. Herzmann , E 2, 12.

Alle Sorten engl . Vederhoſen
kauft man billigſt bei 8088

L. Herzmann , 2, 12.

1500 Kappen und Hüte zu
allen Preiſen bei 12688

L. Herzmann , E 2, 12 .

Deuſger
Kellnerbund Berlin

Schillerhalle ( im Nebenzimmer ) .
Mittwoch Nachmittags 8 Uhr

Für Kutſcher .
200 doppelte Militärdecken ,
100 Mäntel ,

1) „ Der Wanderer von C .
Böttcher . 155

2 ) „ Im Arm der Liebe “
von C. Scheurlin . 25

Preis Mk. . 25 . 5
Voorräthig in allen Muſikalten⸗

handlungen. 13534

Zu gediegenem Geſangs und
Clavieruntericht werden noch einige
Schülerinnen geſucht . Honorar mäßig . 5
12175

Coſtüme und Alubrrlleiber
werden prompt und billig angefertigt !
iu M 2 Ng. 18. 119611

Eſchene Branntwein⸗
Faß von 20 —160 Liter ,

Weinfaß vonelchene

— — — — ck⸗ und Stückfaß ſind
5fertig zum §ulen zu verkaufen in der

Küferei von 10322

P . Schumm, ,
UA4 , %.

Clichés
billigſt für alle Branchen vorräthig .

Karl Kohn , Berlin 8. W. 13 .
Das Einrahmen von Vildern ,

Spiegeln u. Brautkränzen wird
ſchnell und billig beſorgt bei 6602

H. Hofmaunn , H 3, 20 .

ſtrengſter Verſchwiegenheit bei 8758
Hebamme Brehm , Feudenheim .

Nicht zu überſehen .
Hat Jemand ein chroniſches Leiden

oder Schmerzen , ſei eß in Kopf , Bruſt ,
Magen , Leib oder Glieder , innerlich
oder äußerlich , ſo wende er ſich ohne
Zögern an Frau Späth , J 2 Nro . 9,
welche 5 Perſonen von verſchiebenen
alten Krankheiten gänzlich befreit , da⸗
runter eine Frau , welche ſchon ſeit 6
Jahren an Magenkrebs fürchterlich ge⸗
litten und jetzt vollkommen geheilt iſt ,

100 —600 Liter , onale Halb ?

—

ung des Haarubodens .
Atteſtirt von fürſtlichen und vielen

anderen Perſonen .
Der Preis beträgt per halbe Flaſchef

M . . 50, per ganze Flaſche M. . 50 .
dDepot und Alleinveérkauf für

Maunnheim und Umgegend nur
bei Herrn 7198

F . J . Hartmeyer , P 3, 3
neben Café WVictoria.

Greise und rothe Haare

echt zu färben , wird Jedermann erſuücht ,
dieſes neue , gift⸗ und bleifreie Haar⸗
färbemittel in Anwendung zu bringen ,
da einmaliges Färben der Haare für
immer echt färbt und nur der Nach⸗
wuchs alle 8 Wochen nachgefärbt zu

Stärkung zugleich bei dünnwerdendem
Kopfhaar ; bei 11990i

Fr . Gallian , Friſeur ,
F 4 , 15 Strohmarkt P 4 , 15 .

2 Breiteſtraße E 1 Nr . 5, 2. Stock .
2

Sprechſtunden jeden Tag von
82 Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr .

unübertroffenes Toilettenmittel
zur Reinigung und Kräftig⸗

ſofort braun und ſchwarz unvergänglich

Reſtante , Heidelberg .

und von
Morgens bis Abends angefertigt .
Zahnpulver das die Zähne nicht

angreift und erhält . Zahnbürſten .
2 Zahntropfen , den Zahnſchmerz
2 zu ſtillen , 34 Pfg .

0

Alles unter
Garantie .

Frau Eliſe Glöckler , %
5 WIIheIm Ape 78 3

4 20 f9 Berneh e 38 nden Berückſichtigung .Birkenbalsam ,
?

8557 2
Besgs g ο

Das grosse

Bettfedern - Lager
Willam Lübeck in Altona
versendet zollfrei gegen Nach -

nahme ( iicht unter 10 Pfund )
gute neue Bettfedern fur

680 Pfg . d. Pfd . vorzüglich
gute Sorte . 25 Pfg . d.

Pfd . Prima Halbdaunen
. 60 Pig . und 2 H. d. Pfd .

reiner Flaum 2,80 Pfg .
Bei Abnahme von 50 Pfd .

5 % Rabatt . 9166
Umtausch gestattet ,

Ankündſgung.
Eine engliſche Dame wünſcht Stunden

tur und Geſchichte zu geben .
Adreſſe : R. H. 24 , Marſtallſtr . , Poſt

13852

Brennholz .
Buchen Sqcheit , trocken per Ster

8,20 freo , Mannheim u. Umgegend liefert .

F . Schenck ,
Holzhandlun

eiuterwefdenbont Ghfalh Ludwigs⸗

Abfallholz à 60 Pfg . per ¼ Ster
oder à M. . 80 Pfg . per Ster franco
an das Haus liefern 7061

J

Breunholz .
Kleingemachtes , nußbaumen

„ Schmitt & C0. , Jadenburg .
hafen a / h . 13558

Eß werden VBettfedern gereinigt

Versammlun 100 Paar Handſchuhe . 97001
18807 Der Seskest D. Lerzmann E2 . . 1

Nohrſtühle Welſchkorn
werden gut und billig geflochten . in 25 und 50 Pfd . wird abgegeben .

J 5, 18. 113326 Adolph Kahn F 6, 8.5684

— 986 —

Wer iſt die Veilchendame ? fragte Helene mit wachſender Unruhe .
Kennen Sie die Gräfin ? lautete die gleichzeitige Frage der Frau Leſſing .
Helene hatte die Viſitenkarte ergriffen und las jetzt auf derſelben :

„Aſta , Gräfin v. Schönmark ,

geb. Freiin v. Zichi . “
Sie iſt es wirklich ! konnte der Aſſeſſor ſich nicht enthalten , auszurufen .
Beide Damen drangen mit Fragen in ihn , welche Bewandtniß es mit

dieſer Gräfin , die er als „ Veilchendame “ bezeichnet, denn eigentlich habe , und

ihm blieb nichts weiter übrig , als ſeiner Braut und deren Mutter die Begeben⸗
heit des geſtrigen Abends zu erzählen .

Die Sache war nun , ſoweit ſie den Aſſeſſor betraf , allerdings dadurch
aufgeklärt .

Kurt v. Below hatte jedenfalls die Hauptrolle in dem Abenteuer mit der

Veilchendame , die ſich jetzt als Gräfin Schönmark entpuppt hatte , geſpielt , aber

in Helenes Herz war doch der erſte Stachel von Eiferſucht gedrungen . Trotz
ihrer bisherigen Unerfahrenheit fühlte ſie heraus , daß dieſe räthſelhafte Gräfin
auf ihren Verlobten Eindruck gemacht und ſein Intereſſe geweckt haben mußte ,
wäre es auch nur das der Neugierde über den Zweck ihres hieſigen Aufenthalts
geweſen . Ernſt ' s Aufſchrei , als er den Namen der Gräfin auf der Viſitenkarte
erblickt , war nicht mehr zu leugnen ; allerdings konnte er ihm durch die Ueber⸗

raſchung über das ſeltſame Zuſammentreffen entlockt worden ſein , daß er dieſe
in vieler Hinſicht ſo auffallende Frau jetzt ſo plötzlich iu dem Hauſe ſeiner Schwie⸗
germutter wiederfand .

Die letztere war durch die Mitthellung des Aſſeſſors vollkommen zufrieden ,
geſtellt ; für ſie war es nichts wie einfacher Zufall , daß der Verlobte ihrer Toch⸗
ter die fremde Dame , welche heute die Zimmer bei ihr gemiethet , ſchon geſtern
im Opernhauſe geſehen hatte . Sie meinte , daß es paſſend ſei , wenn Helene
und der Aſſeſſor ſie in die vorderen Salons begleiteten , um der Gräfin vorge⸗

ſtellt zu werden .

Der Aſſeſſor war ſogleich dazu bereit , und zwar mit einer Lebhaftigkeit ,
die für ſeine Braut wenig Schmeichelhaftes hatte ; er ſetzte freilich gleichzeitig hin⸗
zu , daß er ſich ſtets beeilen würde , den Wünſchen ſeiner Schwiegermutter nach⸗
zukommen, und da von dieſer der Vorſchlag ausging , ſo wäre es allerdings eine

Unart geweſen, wenn Ernſt ſich geweigert hätte , dieſelbe zur Gräfin zu begleiten
Aber er hatte auch den geheimen Wunſch, die ſchöne Frau , welche geſtern Kurt ' s

Intereſſe in ſo hohem Maße erregt , heute in der Nähe wiederzuſehen . Geſtern

Hatte er Kurt wegen ſeiner Leidenſchaftlichkeit , einer ganz Unbekannten gegenüber ,

verſpottet ; heute , da dieſe nun als vornehme Dame enthüllte Fremde unvermu⸗

thet ſeinen eigenen Weg kreuzte , erweckte ſie ſein Intereſſe , wie ein ſolches mehr
oder weniger durch jeden räthſelhaften Vorgang , durch jede geheimnißvolle Perſön⸗

lichbeit hervorgerufen wird .

das dankend veröffentlicht wird . Nä⸗
heres auf Nerlangen perſönlich oder außer dem Hauſe geſchnitten.

Damen finden lebev . Aufn . unter werden braucht , dient es auch in Engliſch , engliſcher Littera⸗

nach brieflich .

Kraut u. Rüben wird in und
18862

Näh . Laden Lindenhof . 2 10 , 110 .

durch die Maſchine in und außer dem
Haus . G . Nenene J 2, 20,

Adrel Fronen .582

— 687

Ernſt Simmern beſaß jedenfalls ausgezeichnete Tugenden und Geiſtesvor⸗
zͤͤge, aber er war noch kein fertiger Charakter , er handelte nicht nach durch
Lebenserfahrung erworbenen Grundſätzen , ſondern nach auf ſein empfängliches G⸗

müth wirkenden Eindrücken . Ein ſeltſamer Hang zu allem Auffallenden , Ung⸗
wöhnlichen ließ ſich fruͤh an ihm wahrnehmen . Als Juriſt eröffnete ſich dieſem
ſeltſamen Sinne ein weites Feld ; je verwickelter und ſchwirieger die Fälle waren ,

welche ſich ihm auf kriminaliſtiſchem Gebiet darboten , deſto mehr Eifer und Fleiß
verwendete er darauf, während ihn das klar vor Augen Liegende wenig anzog
und nur nachläſſig von ihm betrieben wurde . In dem letzten Winter hatte er
die reizende Helene Leſſing kennen gelernt und durch ſeine ſtattgefundene Verlo⸗

bung mit derſelben auf ' s Neue bewieſen , daß er Idealiſt war . So tadellos He⸗
lenens Ruf und Herkuuft , ſo bezaubernd ihre kindliche Anmuth war , fehlten ihr
doch jene materiellen , praktiſchen Vorzüge , welche ſie , zumal in der heutigen re⸗

aliſtiſchen Welt , berechtigen , die Fran eines jungen Juriſten zu werden , der ſchon
von den oberſten Gerichtshöfen für bedeutend angeſehen wurde . Wir haben er⸗

fahren , daß ihre Mutter in ſo beſchränkten Verhältniſſen lebte , daß ſie gezwungen
war , möblirte Zimmer zu vermiethen , und früher oder ſpäter mußte der Aſſeſſor
Simmern ſich über die Unbedeutenheit Helenens klar werden .

Ein unbedeutendes , nur durch Jugendfriſche und Herzensgüte ausgezeichvetes
Mädchen kann zur Erzielung einer glücklichen Ehe nur von einem älteren Manne,
der die Nichtigkeit des Lebens bereits kennt, zur Gattin gewählt werden , nicht
von einem jungen Idealiſten , wie der Aſſeſſor Simmern ,der noch hofft und per⸗
ſönliche Erfolge anſtrebt ; bei einem ſolchen iſt die Enttäuſchuna nur eine Frage
der Zeit .

Die erſte Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem Aſſeſſor und Helene tral

jetzt ſchon ein , als Frau Leſſing das Brautpaar aufforderte , ſie zur Gräfin Schön⸗
mark zu begleiten . Simmern war dazu bereit , Helene aber verweigerte ihr Mit⸗

gehen entſchieden . Der Aſſeſſor , verwundert über die Weigerung ſeiner Braut ,
richtete einen fragenden Blick auf dieſelbe , aber er ſagte kein Wort .

Anders Helenens Mutter . Warum willſt Du nicht mit zu der Gräfin
gehen ? fragte ſie , und ein gewiſſer Vorwurf klang aus dem Tone ihrer Stimme

durch . Da dieſelbe längere Zeit unſere Hausgenoſſin ſein wird , mußt Du ihr
doch einmal vorgeſtellt werden, Deiu Verlobter ebenfalls , und am beſten wird
dies ſogleich geſchehen , um ſo mehr , als Ernſt die Güte haben will , das Gepäck
der Dame aud dem Hotel herbringen zu laſſen , und dieſelbe hierbei vielleicht einen
noch ganz ſpeziellen Wunſch auszuſprechen hätte .

Helene war eine durchaus paſſive Natur . Sie hatte gegen dieſe Worte
ihrer Mutter keinen Widerſpruch mehr , aber llch keine laute Zuſtimmung . Was
in ihr vorgehen mochte , ſprach ſie nicht aus , ſte ſenkte nur den Kopf und folgte
ihrer Mutter und ihrem Verlobten nach den Vorderzimmern , welche von der Grä⸗
fin Schönmark in Beſitz genommen waren .

Die beiden Salons waren bereits glänzend erleuchtet . Die Gräfin ſchion
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